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Advent –  eine bes o ndere Z eit 
 
L ieb e L es erin, lieb er L es er, 
Adv ent w erden die Woc h en v or dem  C h ris tfes t, v or Weih na c h -
ten g ena nnt. D oc h  jedes  J a h r w ird es  früh er Adv ent! D ie Z eit 
der V orb ereitu ng  a u f Weih na c h ten s c h eint s ic h  a u s z u deh nen 
u nd im m er lä ng er z u  w erden. N a türlic h  ka nn m a n Interes s en 
einer g a nz en Weih na c h ts indu s trie da für v era ntw ortlic h   
m a c h en. Weih na c h ten lä s s t s ic h  offens ic h tlic h  g u t v erm a rkten. 
Ab er lieg t es  nic h t a n jedem  v on u ns , ob  w ir u ns  da ra u f  
einla s s en?  
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E s  is t g era de noc h  S p ä ts om m er, da  s ind s c h on L eb ku c h en, 
S p eku la tiu s  u nd D om inos teine z u  h a b en. S p ä tes tens  a b  O kto-
b er is t a lles  z u  h a b en –  v on den S ternen, üb er die E ng el b is   
h in z u  m u ndg eb la s enen G la s ku g eln u nd K rip p enfig u ren. 
V ielleic h t g eh t es  m a nc h en v on Ih nen w ie m ir: I c h  finde eine 
im m er lä ng er w erdende Adv ents z eit im  w a h rs ten S inne „la ng -
w eilig “! V erfla c h t der G eda nke der Weih na c h t nic h t u ng em ein, 
w o Weih na c h ten m it K ons u m  g leic h g es etz t w ird?   
Wa s  h inter a llem  v iel z u  früh en Weih na c h ts ru m m el s teh t,  
is t im m er a u c h  die tiefe S eh ns u c h t na c h  G ott, die s ic h   
nirg endw o s tra h lender u nd ec h ter z eig t, a ls  in der u nerh ö rten 
G es c h ic h te v om  M ens c h w erden G ottes . N u r eb en s ie –  u nd  
die in ih r s ic h  a u s drüc kende L ieb e G ottes  z u  u ns  M ens c h en –  
kö nnen w ir nic h t ka u fen, a u c h  w enn w ir u ns  noc h  s o früh  a u f-
m a c h en. 

Adv ent (la t. An-
ku nft)  h eiß t die 
Z eit der V orb e-
reitu ng  u nd in-
neren E ins tellu ng  
a u f G ottes  K om -
m en in einem  
K ind.  G ott m a c h t 
s ic h  a u f. Wir 
M ens c h en s tellen 
u ns  a u f s ein K om -
m en ein. 

Au f dem  Weg  z u r K rip p e s ollen w ir Z eit h a b en, D ing e,  
die v on G ott w eg füh ren, a b z u leg en, h inter u ns  z u  la s s en, w a s  
u ns  h indert, G ott a ls  G es c h enk z u  em p fa ng en. U ns ere U nra s t 
g eh ö rt da z u . U ns ere S elb s tüb ers c h ä tz u ng : Wir kö nnten oder 
m üs s ten eine „h eile Welt“ h inkrieg en –  w enig s tens  b ei u ns  z u  
H a u s e. H inter u ns  s ollen w ir u ns eren g a nz en Aktionis m u s   
la s s en. G ott w oh nt nic h t, w o w ir v iel tu n, s ondern w o w ir ih n 
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v iel tu n la s s en, a ls o w o w ir b ereit s ind, v iel z u  em p fa ng en, s o 
w ie M a ria .  
Am  2 7 . M ä rz  2 0 0 8  ka m  ic h  m it Is ra elreis enden a u s  u ns erer 
K irc h eng em einde in die m it 6 0 .0 0 0  E inw oh nern h eu te g rö ß te 
a ra b is c h e S ta dt Is ra els , N a z a reth . G leic h  z u  Beg inn u ns eres  
R u ndg a ng s  b etra ten w ir, die üb er dem  a lten Bru nnen v on N a -
z a reth  erb a u te G a b riels kirc h e. S ie lieg t a n der g es c h ä ftig en 
S tra ß e, die N a z a reth  u nd T ib eria s  a m  S ee G enez a reth  s eit a lter 
Z eit v erb indet. H ier, u nd eb en nic h t in ih rem  H a u s , s oll na c h   
g riec h is c h -orth odox er Ü b erlieferu ng  (im  P rotev a ng eliu m  des  
J a kob u s )  der E rz eng el G a b riel M a ria  b eim  Wa s s erh olen  
ers c h ienen s ein. D ie Worte, die er M a ria  s a g te, s ind in M a rm or 
g eh a u en, a n der Bru nnenö ffnu ng  z u  les en: „Gegrüßt seist du, 

Maria, der Herr ist mit dir“. 

D a s  Bild der M a ria  h a b e ic h  in der G a b riels kirc h e in N a z a reth  
g es eh en. M ic h  s p ra c h  die a lte Ikone a n, w eil s ie da rs tellt, w ie 
M a ria  a m  Bru nnen die N a c h ric h t des  E ng els  em p fä ng t. D ort, 
w o M ens c h en in N a z a reth  b is  h eu te da s  in Is ra el s o kos tb a re 
T rinkw a s s er em p fa ng en, em p fing  s ie G ottes  S oh n. 

An M a ria  entdec ke ic h , w a s  
Adv ent für m ic h  s ein ka nn.  
Adv ent ka nn eine Z eit s ein, in 
der ic h  neu  a u f G ott h ö re.  
Wa s  h a t G ott m it m ir v or?  
Wa s  leg t er m ir a ns  H erz , 
da m it er du rc h  m ic h  h indu rc h  
die Welt v erw a ndeln u nd 
h eilen ka nn?  Wa s  is t da s  Q u ellw a s s er m eines  L eb ens ?  
 
D ie Adv ents z eit is t eine b es ondere Z eit. D ie w üns c h e ic h  Ih nen 
inm itten dies er T a g e v or Weih na c h ten. 
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